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Verabſchiedung Dr Bethmann Hollwegs
Ein Handöſchreiben des Kaiſers an den ſcheidenden Kanzler Der neue Mann

u in engere dieſer Negle

Des fünften Kanzlers Rücktritt
Herr v Bethmann Hollweg mußte gehen weil er nicht

die Kraft beſaß das durchzuführen was er als recht erkannt
hatte Trotzdem die Stellung des Kanzlers unhaltbar ge
worden war wird ihn mancher der ſachlich ſein Verbleiben
im Amte nicht mehr befürworten konnte mit Bedauern aus
dem öffentlichen Leben ſcheiden ſehen Denn eines muß
Herrn v Bethmann Hollweg nachgerühmt werden er war
ein durchaus ehrlicher Mann der das Beſte gewollt hat und
ſich durch keine Nebenabſichten in ſeiner Politik beſtimmen
ließ Wir haben oft die Wege die er einſchlug nicht für
richtig halten können es fehlte ihm ein feſt um riſſenes
Ziel für ſeine Politik und deshalb ließ er allzu
leicht ſich von den Geſchehniſſen den Weg vorſchreiben den
er zu gehen hatte anſtatt ſie nach ſeinen Plänen zu meiſtern
Dieſer Weg hat ihn der im Jahre 1890 im Kreiſe Ober
barnim ſich als Kandidat der Reichspartei aufſtellen lie
und damals auch mit einer Stimme Majorität gewählt
wurde allmählich zum Reformer gemacht doch iſt er immer
zögernd nur den Weg gegangen er hat ſich nicht aus freiem
Entſchluß dazu bekannt ſondern ſtets erſt drängen laſſen

Er ſuchte zwiſchen den Parteien vermitteln und
fürchtete die Widerſtände allzu ſehr die ſich ſeiner Reform
tätigkeit entgegenſtellten So war es ſchon als er kandi
dierte und nechdem die Wahl angefochten wurde von ſeinem
Amte zurücktrat ſo hat er in ſeiner ganzen Verwaltungs
tätigkeit verſucht die G e zu mildern ohne ſich bewußt

ich immer nur ein ſcheinbarer

Und weil ihm ſelbſt die Kraft des e äh waren
auch die Vermittlungsverſuche nicht erfolgreich an hat
ihn deshalb in den Kreiſen der Rechten ſcharf bekämpft und
bei der Linken fand er kein Vertrauen weil ſein Entgegen
kommen der Rechten gegenüber ihm verdacht wurde

Trotzdem hat Bethmann Hollweg manchen Fortſchritt
unſerem Volk gebracht Er der Konſervative ſetzte die elſaß
lothringiſche Verfaſſung durch Er war es auch der von Be
zinn des Krieges ab für eine Neuorientierung im Gebiete
der inneren Politik eintrat und damit darin hat die konſer
vative Preſſe recht den Stein ins Rollen brachte der locker
ſchon zum Fall bereit war Auf wirtſchaftlichem Gebiete
hat Herr v Bethmann Hollweg dagegen ſtets die konſervative
Anſchauung vertreten von dem Zeitpunkte ab an dem er als
Rachfolger des Fürſten Bülow das Kanzleramt übernahm
um die Reichsfinanzrefornm im Sinne der Konſerva
tiven zu Ende zu führen hat er ſtets ſich konſervativen
Wirtſchaftsformen geneigt gezeigt Noch zuletzt bei der Gin
bringung des Fideikommißgeſetzes in einer Zeit in der
die Wahlrechtsvorlage abgelehnt wurde weil ſie den Burg
frieden ſtören könnte hat er wirtſchaftlich den Einfluß
ver Konſervativen erhalten wollen Sie haben ihm dafür
keinen Dank gewußt und haben ihn in ſchärfſter Weiſe per
ſönlich und unſachlich angegriffen weil er ihren poli
tiſchen Einfluß durch das Wahlrechtsverſprechen zu
ſchmälern drohte

Auf dem Gebiete der auswärtigen Politik iſt Herrn von
Bethmann Hollweg viel Unrecht geſchehen Er übernahm
als Reuling 1909 mit der Reichsleitung die Verantwortung
für die Geſchäfte der auswärtigen Politik Er war jedoch
bamwels in Wirklichkeit wohl kaum der Leiter dieſer Politik
Und wenn auch jene kritiſchen Rovembertage ihn vor ver
hängnisveollen Plötzlickeiten mit denen von anderer Stelle
vorher die auswärtige Politik deeinflußt worden iſt ge
chert t war er vrelſach noch an Perſonen und Folgeneſer Politik gehunden Auch in der hl der Mitarteſtet

atte er ein Glück Daß Kiderlen ſo raſch der Tod ereilte
war für ihn verhängnievol und Herr v bot keinen
Grſatz dafür Auch von Zimmermann hatte man ſich mehr
verſprechen als er hielt Dennoch iſt wenn man von der
Sntgleiſung abſteht mit der Herr v Bethmann Hollweg den
Einmarſch in Belgien ankündigte ſeine Haltung in der
Kriegszeit eine ruhige und ſeſte geweſen Er hat ſo lange
os ging den Krieg zu verhindern verſucht er hat dann als
Sefahr drohte die Cntſhluhkraft aufgebracht dem Kaiſer
die Mobiliſation zu empfehlen Und bei aller Neigung den
Frieden ſo raſch als möglich wieder herbeizuführen iſt er
doch darin feſt h da er die ſozialdemokratiſche Frie
densformel nicht akzeptierte ſondern ſich vorbehielt bei den

zu fordern was Deutſchlands
ebensintereſſe gebot

Daß man über das Maß deſſen was Deutſchland braucht
um ſeine künftige Entwi an e verſchiedener
Anſicht ſein kann hat die Krliegsgieldiskuſſion zur Genüge
bewieſen Es kann alſo dem ſcheidenden Kanzler aus ſeiner
Stellungnahme kein r gemacht werden denn all die
verſchiedenen Wünſche zu befriedigen wird keinem Kangler
möglich ſein Es muß daher auch ſein Nachfolger der die

riedensverhandlungen ſpäter leitet damit rechnen daß
ine Friedenszielpolitik angegriffen wird e m dennein daß der Reichstag die Beſchlüſſe ſelbſt faſſen und ver

tweten kann und fomit die Verantwortung der Reichstag
meheheit zufällt

s

Amtlich Eine Sonderausgabe
veröffentlicht folgende Bekannt

Berlin 14 Juli
des Reichsanzeigers
machung

S M der Kaiſer und König haben allexgnädigſt ge
ruht dem Reichskanzler Präſidenten des Staatsminiſteriums
und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Dr v Veth
mann Hollweg die nachgeſuchte Entlaſſung aus ſeinen
Aemtern unter Verleihung des Sterns der Großkomthure des
königlichen Hausordens von Hohenzollern zu erteilen und
den Unterſtaatsſekretär Wirkl Geheimen Rat Dr Michaelis
zum PReichskanzler Präſidenten des Staatsminiſte
riums und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten zu er
nennen Ferner wird folgendes Handſchreiben S M des
Kaiſers und Königs bekanntgegeben

Mein lieber v Bethmann Hollweg
Mit ſchwerem Herzen habe ich mit entſchloſſen Jhrer

Bitte um Enthebung von Jhren Aemtern als Reichs
kanzler Präſident des Staatsminiſteriums und Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten durch Erlaß vom heu
tigen Tage zu entſprechen Acht volle Jahre haben Sie
dieſe verantwortungsvollen höchſten Aemter des Reichs
und Staatsdienſtes in vorbildlicher Treue geführt und ihre
hervorragende Kraft und Perſönlichkeit erfolgreich in den

Dienſt von Kaiſer und Reich König und Vaterland ge
ſtent Gerade in der ſchwerſten Jeit die je auf den

deutſchen Landen und Völkern gelaſtet hat in der es ſich
um Entſchließungen von entſcheidender
Bedeutung für das Beſtehen und die Zu
kunft des Vaterlandes handelte haben Sie mir
mit Rat und Tat unermädlich zur Seite geſtanden Jhnen
für alle Jhre treuen Dienſte meinen innigſten Dank zu
ſagen iſt mir ein Herzensbedürfnis Als äußeres
Zeichen meiner Dankbarkeit und beſonderer Wertſchätzung
verleihe ich Jhnen den Stern der Großkomthure meines
Hausordens von Hohenzollern deſſen Abzeichen Jhnen hier
neben zugceht

Mit wärmſten Segenswünſchen verbleibe ich Jhr
Jhnen ſtets wohlgeneigter dankbarer Kaiſer und König

Wilhelm I R
Berlin 14 Juli

An den Reichskanzler Herrn Dr v Bethmann Hollweg

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht
WFTB Wien 14 Juli Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südlich von Kaluſz war es geſtern zu mehrfachen

Kämpfen gekommen ie Gefechtslage iſt unverändert
Rördlich des Dujeſtr trat an mehreren Stellen an der gali
ziſchen Front und in Wolhynien beiderſeits Artillerie ſtärker
in Tätigkeit

FJtalieviſcher KriegsfchauplaJm Küſtenland und en der Tirsler Front wige Ge

ſchütſeuer Stabefeldzeebel Kiß ſchoß bei Levico im Luft
kampf ſein 8 italteniſches Fluggeng Eh

Süädößkliher Kriegeſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Seneraklſtaßs

Dar amtliche deutſche Heeresbericht vom Kbenòö

FTB Berlin 14 Jxli ahbends Amtlich
Jm Weſten tagsüber lebhafter Feuerkampf in der weſt

ktchen Champatzue
Jm Oſten bei Regen geringe Geſechtstätigkeit Auch

r des Dnujeſtr nur ruſſiſche Teilangriffe die abgewieſen
wurden

Letzte Depeſchen

Der Kronprinz nach der Weſtfront abgereiſt
WTB Berlin 14 Juli Der Kronprinz reiſte in der

vergangenen Racht 11 Uhr 25 Min von Bahnhof Friedrich
ſtraße nach dem weſtlichen Kriegsſchauplatz ab

Ein neuer Milliarden Kredit in den Vereinigten Staaten
WTB Waſhingion 14 Juli Reutermeldurg Dem

wird nächſte Woche ein neuer Kredit von drei
v Dollars vorgelegt werden

Petzte Henefhen Fohe auch Seite 59

Herr v erſten Hollweg hat ſich vor dem Kriege be
müht eine Verſtändigung mit den uns jetzt feindlichen
Staaten herbeizuführen Auch daraus kann ihm kaum ein
Vorwurf gemacht werden Die ungeheuren Opfer dieſes
Krieges zeigen deutlich daß es verdienſtvoll war jeden
Verſuch zu machen um den Krieg zu meiden Daß dieſe Ver
ſuche geſcheitert ſind dafür iſt dem Kanzler wohl kaum die
Schuld beizumeſſen Sie lag in dem Mißtrauen unſerer
Gegner gegen das Regierungsſyſtem in Deutſchland und
ſie lag wir können das offen ſagen daran daß Deutſchland
anderen Ländern Vorſchläge in poſitivem Sinne machte die
eine Jntereſſengemeinſchaft auf politiſchem Gebiet herbei
führten Gerade der Mangel an Eroberungsabſichten an
denen andere Länder hätten teilnehmen können hat uns bei
den imperialiſtiſchen Staaten die ihre Eroberungsabſichten
durchkreuzt oder zum mindeſten nicht gefördert ſahen poli
tiſche Gegner geſchaffen

Unſere Diplomatie hat vor dem Kriege und noch im
Kriege eine fehr unglückliche Hand gezeigt Die ganze Schuld
daran jedoch dem Kanzler aufzubürden geht nicht an Wenn
egen Bethmann Hollweg ſich ein gerechter Vorwurf wegen

einer Führung der Geſchäfte im Krieg erheben läßt ſo viel
leicht der daß er ſich allzuſehr auf die Wahrhaftigkeit der
gegneriſchen Diplomaten und Staatsmänner verließ auch zu
letzt den ruſſiſchen Verſprechungen vertraute die einen Frie
den uns in Ausſicht ſtellten wenn wir auf Angriffe verzich
teten und in den Forderungen Entgegenkommen zeigten
Das war ein Fehlgriff den die Bruſſilowſche Offenſive auf
deckte Doch dieſer S iſt er auch dem Staatsmann
ſchlecht bekommen ſpri
Bethmann Hollweg und mag der Staatsmann heute ab
treten weil er es nicht vermochte ſeinen Willen anderen
auſzuprägen dem Menſchen Bethmann Hollweg
wird man im deutſchen Volke die Sympathien nicht

n rr neue Kanzler Herr Dr Michaelis iſt poli
tiſch ein unbeſchriebenes Blatt Was wir auf dem Ge
biete der auswärtigen Politik und was wir bei der Löſung
der innerpolitiſchen Kriſis von ihm zu erwarten haben wiſſen
wir vorläufig nicht Eines ſpricht für ihn als Leben s
mittelkommiſſar für Preußen hat er eine
feſte Hand gezeigt gezeigt daß er auch Widerſtände
überwinden kann die ſich auf großen Einfluß gründeten den
die Träger dieſer Widerſtände im Staat bisher beſaßen
Wenn er die gleiche Energie bei der Durchſetzung der Wahl
rechtsvorlage anwendet dann wird er auch auf dieſem Gebiet
ſicherlich Erfolge u Ob er als Kanzler weiter geht als
der Er laß des Königs von Preußen es vor gezeichnet
hat bleibt abzuwarten Ebenſo iſt die Stellung noch
unygewißg die die Reichstagsmehrheit ſeiner
Ernennung gegenüber einnehmen wird dadie Führer dſefer Mehrheit nicht zu Rate ge
zogen ſind bevor die Ernennung erfolgt iſt

Ob Herr Dr Michaelis auf dem Standpunkt der Mehr
heitsentſchließung über die Friedensziele fteht iſt z um mi n
deſten zweifelhaft Es hat weit eher den Anſchein
als ob er dieſen Zielen der ſtarkeMann ſein ſoll der ihre Abänderung durchſetzt
Wir wünſchen und hoffen daß Herr Dr Michrelis als
Kanzler die Erwartungen erfüllt die ihm vielfach entgegen
ebracht werden Wir bringen zunächſt ſeinem

irken keine beſtimmten Erwartungenent
gegen ſondern behalten uns die Stellung
nahme vor venn fie die Richtlinien überſehen laſſfen nach denen Horr Dr Michaelis
fetne Politik führen wird D

Das Progrannn des negen Kanztkers
e B Verlin 14 Juli Herr von Bethmann Holl

ſoll den neuen Reichskanzler Dr Michaelis direkt zu ſeine
Nachfolger exzgehlen heben De Michaelis hat als ſein
Programm Journaliſten gegenüber ausgegeben daß er
kemüht ſei für das Jnnere eine Politik der Samm
lang aller ſtagatserhaltenden Kräfte zu verfolgen
in der äunſderen Politik werde er energiſch bemüht ſein
für die Palitik des Durchhalten s Hinſichtlich des
Friedens wolle er einen günſtigen Frieden für uns
und unſere Bandesgenoſſen zu erreichen ſuchen
Man uimmt in parlamentariſchen Kreiſen an daß DrMichaelis die Formel welche die Mehrheit des
Reichstages für einen Verſtändigungsfrieden aufgeſtellt
hat im großen und ganzen anerkennen wird und daß
er wit dieſer Mehrheit gut auszukommen
e werde Namentlich glaubt man daß er der ge
eignete nun iſt die preußiſche Wahlreform durch
zuführen und über alle Klippen hinweg ſie end
gültig za erledigen v

Theabald von Bethmann Hollweg
Die Lebensdaten

Jn Hohenfinow bei Eberswalde wurde am 29 Povember
Theghald von Bethmann Hollweg geboren Jn der

gerade für den Renſchen



Landesſchule Pforta empfing er ſeine Bildung Als Student
der Rechte weilte er in den Jahren 1875 79 an den Uni
verſitäten Straßburg Leipzig und Berlin Nach beendetem
Studium wirkte er am Kammergericht als Referendar trat
jedoch 1886 in den Verwaltungsdienſt Dieſe Laufbahn führte
den erſt Dreißigjährigen auf den Landratspoſten des Kreiſes
Oberbarnim Zehn Jahre ſpäter 1896 wirkte er als Ober
präſident in Potsdam Drei Jahre danach wurde er zum
Regierungspräſidenten von Bromberg ernannt aus welchem
Amt er bereits nach drei Monaten ausſchied um abermals
r Heer pruſident von Brandenburg nach Potsdam zurück
zukehren

Das Jahr 1890 hatte ihm die Wahl zum Vertreter des
Kreiſes Oberbarnim im Reichstag gebracht Zu einer
eigentlichen Ausübung ſeines Mandats kam er jedoch nicht
da er auf die Wahlanfechtung zurücktrat 1905 wurde er an
Hammerſteins Stelle zum preußiſchen Miniſter des Jnnern
ernannt welches Amt er bis zum Jahre 1907 verſah Jn
dieſem Jahre übernahm er an Poſadowskys Statt das
Staatsſekretariat des Jnnern um 1907 nach Bülows Aus
ſcheiden Reichskanzler und preußifſcher Miniſterpräſident zu
werden

Der Armee gehört Herr von Bethmann Hollweg ſeit dem
16 Juni 1913 dem Regierungsjubiläum Kaiſer Wilhelms
vls Generalleutnant an

Der neue Kanzler
Dr Georg Michaelis der neue Reichskanzler zugleich

der erſte Bürgerliche in dieſem Amt gilt als ein Mann der
großes Wiſſen reiche Erfahrung unbeirrbares Zielbewußt
ſein mit ſtarken Nerven und ungewöhnlicher Energie ver
bindet Er iſt in Haynau im Jahre 1857 geboren und 1879
in den preußiſchen Staatsdienſt getreten Nachdem er kurze
Zeit als Gerichtsaſſeſſor tätig geweſen war ging er 1885 als
Dozent an die Schule deutſcher Rechts und Staatswiſſen
ſchaften nach Tokio 1879 trat er in den Staatsdienſt zurück
Nach kurzer Tätigkeit als Staatsanwalt in Schneidemühl
trat er 1892 in die Allgemeine Staatsverwaltung über war
Regierungspräſident Regierungsrat in Trier und Arnsberg
ſpäter Stellvertreter des Regierungspräſidenten in Liegnitz
und wurde 1902 Oberpräſidialrat in Breslau Von dort
wurde er als Unterſtaatsſekretär in das Finanzminiſterium
berufen Zu Beginn des Krieges als die ſtaatliche Regelung
unſerer Ernährung und zunächſt unſerer Brotverſorgung not
wendig wurde trat Michaelis an die Spitze der Reichs
getreideſtelle und im Februar dieſes Jahres wurde er zum
Staatskommiſſar für Volksernährung ernannt Jn der
kurzen Zeit ſeiner Wirkſamkeit als preußiſcher Ernährungs
diktator hat er durch eiſerne Energie Grund zu Erfolgen ge
legt die ſich alsbald zeigen werden Der trotz enormer be
ſonderer Schwierigkeiten am ſtraffſten und erfolgreichſten
durchgeführte Teil der Kriegsernährungspolitik war von An
fang an ſein Werk Zäh und unerbittlich in der Durchſetzung
ſeines Willens ohne Berückſichtigung irgendwelcher Sonder
wünſche ganz von den Forderungen des Gemeinwohls durch
drungen glänzender Redner kriegspolitiſch völlig unbe
laſtet keiner Partei von vornherein verdächtig oder uner
wünſcht erblickt man in ihm den Mann der das Vertrauen
des Volkes wieder aufrichten und die geſtörte Einheit weder
herſtellen könnte

Weitere Veränderungen

e B Verlin 14 Juli Das B ſchreibt Mit
Herrn v Bethmann Hollweg ſcheiden wie beſtimmt anzu
nehmen iſt die Staatsſekretäre Helffer ich und Jimmer
mann Man ſagt Nachfolger Helfferichs werde der Reichs
ſchatzſekretär Graf Rödern ſein Miniſterpräſident in
Preußen ſoll angeblich der bisherige Miniſter des Jnneren
Herr v Löbell werden der eben jetzt die Wahlrechtsaktion
Bethmann Hollwegs nicht gerade ſehr günſtig anzuſehen und
nicht zu unterſtützen ſchien Wir haben berrits ausgeführt
daß Herr v Löbell höchſtens interimiſtiſch als Leiter der
preußiſchen Geſchäfte in Frage kommen könnte

Der als künftiger Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes genannte

c

Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v BVorgſtede

4 Fortſetzung Nachdruck verboten
Vatting Blohm bekam einen Schreck Weibsvolk das

aus der ihm von der Natur beſtimmten Rolle gefallen war
und den Männern ins Handwerk pfuſchte war ihm ein für
allemal ein Greuel alſo auch dieſe AnnaLaura Aber Felix
tröſtete ihn

Anna Laura die iſt aber anders erklärte er beſtimmt
Du kennſt ſie eben nicht Sie kann kochen und Knöpfe an

nähen und himmliſch ſein
Dabei tauchte der Maler ſeinen blonden Kopf in das

Waſchbecken und der Mecklenburger machte ein Geſicht als ob
ſeine Fiking gefreſſen werden ſolle

veſſes ſolch ein alter Ehekrüppel Nein davor bewahre
mich der Himmel ſchalt der Maler ſich auf ein Ruhebett
im Winkel werfend Wareſt doch noch kaum ſo kreuzfidel
und jetzt Kraut dich ſchon das Katertier Vatting Blohm
Marſch ins Bett dort nebenan

Der Melancholiſche wankte gehorſam in den Alkoven
und bald hörte Felix ihn ſchnarchen Er ſelbſt lag die Arme
über dem blonden Haupt erhoben auf dem harten Diwan in
ſeinem Atelier und dachte zum tauſendſten Male an die
welche die kleine Mecklenburgerin in ihren Schutz genommen
hatte Mitten unter dem Denken ſchlief er ein Auf ſeinen
Lippen lag ein Lächeln und verſcheuchte die Traumkobolde
die alle von ihm anzumalenden Pötte von Meyer und Bär
zu einem Hexenſabbath um ihn verſammelt hattenAus Fritz Ecglopbauers Atelier erſchallte einige Tage

ſpäter Gelächter und Stimmengewirr
Der Malersmann ſtand oben auf einer Leiter und ſchlug

einen Nagel in die Wand Anna Laurag ſtopfte an einem
keineswegs einwandfreien Vorhang und Pfeffermännchen
hielt die Leiter feſt

Jch dächte Felix begann er dann Sie ſagten uns
nun endlich was dieſe geheimnisvollen Vorkehrungen be
deuten ſollen da wir uns hier im Schweiß unſeres Ange
ſichtes quälen

Pfeffermännchen ſchwindeln Sie nicht Es jn Jhnen
eine Ehre und Freude mich feſthalten zu können und von
ſogenanntem Schweiß ſehe ich auch nichtsEingebildeter n
hang bedeuten

Dr Ulrich Graf Brockdorff Ranßau
unſer jetziger Geſandter in Kopenhagen ſteht ſeit 1905 im
diplomatiſchen Dienſt war u a 1906 Votſchaftsrat in Wien
ſeit Anfang 1910 Generalkonſul in Budapeſt und iſt ſeit 1912
Geſandter in Kopenhagen Er iſt ein ungewöhnlich kenntnis
reicher und geſchickter Diplomat der in Kopenhagen ſehr gutAifeß Er genießt dort ein hohes perſöntiches und polieiſches

Anſehen
Graf Brockdorff Rantzau gilt als ein Politiker der mit

den Leuten umzugehen verſteht Er iſt nicht zugeknöpft und
nicht politiſch vorurteilslos Man glaubt wenn es ſich
beſtätigt daß er zum Staatsſekretär des Auswärtigen er
nannt wurde man entſchieden in ſeiner Perſönlichkeit eine
gute Wahl getroffen hätte

Die Schlacht in Podolien
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

erſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Galiziſche Front 10 Juli 1917
Das Gewicht der Schlacht in Podolien hat ſich nach der

ſchweren ruſſiſchen Niederlage vom 6 Juli nach Süden ver
choben Schon am während des Generalangriffs auf die

galiziſche podoliſche Front machte ſich der Druck im Raum
von Stanislau geltend Die ruſſiſche Artillerie fing an ihr
Feuer dort noch zu verſtärken aber vorbrechende Jnfanterie
angriffe wurden abgewieſen Nach ſchwächerem Vorſtoß in
den Morgenſtunden des 7 Juli kam es dann um die Mittags
zeit beiderſeits der Straße Stanislau Kaluſz zu einem neuen
tiefgegliederten Angriff dem unerhört ſtarkes Trommelfeuer
vorangegangen war In heftigem Nahkampf wurden ſchließ
lich die ruſſiſchen Dipviſionen von öſterreichiſchungariſchen
Truppen zurüggeſchlagen Ein zweiter Angriff unter ſchützen
der Dunkelheit wurde durch rechtzeitig en und gut
liegendes Sperrfeuer niedergehalten m Morzen des
8 Juli verſuchten die Ruſſen einen Ueberfall ohne Artillerie
vorbereitung Die Sturmkolsnnen fluteten zufammen
geſchoſſen im Artillerie und Maſchinengewehrfeuer zurück
Die ruſſiſche Heeresleitung W rückſichtslos neue Truppen
in den Kampf und nach neuer Artilerievorbereitung gelang
es ihnen unter furchtbaren Opfern in die erſte Verteidi
gungslinie einzudringen Deutſche Reſerven fingen den Stoß
auf und brachten den Angriff in erbittertem Kampf zum
Stehen Ein neuer Angriff wurde durch kräftigen deutſchen
Gegenſtoß beantwortet Die Kämpfe gehen an dieſem etwa
12 Km breiten Frontſtück weiter An allen übrigen Teilen
der galiziſchen Front mußten ſich die zuſammengeſchoffenen
ruſſiſchen Diviſionen notgedrungen ruhig h Einige
Zahlen werden das begreiflich erſcheinen laſſen Nach Ge
fangenenausſagen haben viele ruſſiſche Kompagnien vier
Fünftel ihres Beſtandes verloren Beſonders bezeichnend
ſind die Unterſchiede zwiſchen den Perluſten der Angreifer
die im Feuer zurückgehen mußten und Zer Verteidiger die
in Deckung abwehrten Eine deutſche Dipiſion hatte in den
Kämpfen am 6 Juli 300 Mann Verluſte während bei der
angreifenden ruſſiſchen Diviſion 8000 Mann blutige Ver
luſto feſtgeſtellt wurden

So beſchränkten ſich die Ruſſen in dieſem Kampfraum
ſeitdem auf Artilleriefeuer die Jnfanterie kam nirgends

vom 6 zum 7 unſere Stellungen verbeſſerten Auf der vor
ſpringenden Vergnaſe Dziki Lany dem ſeg Blinddarm ſüd
lich Brzezany drängten unſere Sturmtrupps die Ruſſen
weiter zurück Es kam auf dem ſchmalen Rücken zwiſchen den
zerfetzten niedrigen Kiefernſtämmen zu blutigen Nahkämpfen
da ſich die Ruſſen die Bergnaſe die gute Artilleriebeobach
tung ſichert nicht nehmen laſſen wollten und vergebliche
Gegenangriffe verſuchten

Unſere Truppen ſind an der Aufräumungsarkheit der zer
ſchoſſenen Gräben An vielen Stellen müſſen die Trichter
die allein von der ganzen Stellung übriggeblieben ſind in
mühſeliger Arbeit erſt zu neuer Stellung verbunden werden
Dabei verpeſtet der Leichengeruch der in dichten aden
vor und in den Stellungen liegenden Ruſſen die heiße ge
witterſchwere Luft

Ein beſonderes Kapitel iſt die Ententeberichterſtattung
über die Ereigniſſe in Galizien Da laſſen ſich um ein Vei
ſpiel zu nennen italieniſche Blätter aus Petersburg tele

Nun damit Sie nicht vor Neugier ſterben mögen Sie
es erfahren Er bedeutet daß ich dahinter die Meyer und
Bärſchen Pötte malen werde

Was Wie
Verſtehen Sie plötzlich ſchwer Pfeffermännchen Was

Pötte ſind wiſſen Sie doch
Annga Laura kam mit ausgeſtreckten Händen näher

Felix hatte die Leiter in bedenkliches Schwanken gebracht
Sie ſah beſorgt zu ihm empor und wollte etwas ſagen als
er rief

Stillſitzen ſoll ich und meinen Vortrag unten halten
Na meinetwegen Weg Pfeffermännchen

Mit einem Satz war er unten und Anna Laura hatte
Herzklopfen vor Schreck und ſtieß einen hellen Schrei aus

Allerſchönſte Anna Laura Jhnen kann ich es auch nie
recht machen dabei ſah er ſie ſchelmiſch an und haſchte nach
ihrer Hand

Wenn Sie wüßten wie oft ich als Bube im Waſſer ge
legen und zwiſchen Himmel und Erde in Baumzweigen ge
hangen habe Aber jedesmal kam irgend etwas mir zu Hilfe
und wenn es auch nur die Furcht vor Vaters Stock war
Und wenn ich erſt meine Villa am Rhein habe dann hat es
ſich erfüllt was ich ſchon mein Leben lang gewußt habe daß
ich ein Glückspilz bin

Ein ſilbernes Lachen ertönte hinter den dreien und dann
ſagte eine klangvolle Frauenſtimme

Wenn Felixchen bei ſeiner Pilla am Rhein angelangt
iſt kann i etroſt hereinkommen

Ei ſieh da Adelgunde na zauberholde Fee Tauſend
ſchön geruhen Sie wirklich einmal wieder uns arme Sterb
liche mit Jhrer Gegenwart zu beglücken rief Fritz Schloß
bauer und fuhr dann ſeufzend fort

Sie poſiert ſchon wieder die ſchöne Adelgunde
Das Mädchen ſtand noch immer im Rahmen der Tür

mit hinter dem Blondhaar z Armen Die weiten
Aermel des lichtblauen Gewandes fielen bis zu den Schultern
zurück die reinen Linien ihres ſchlanken Leibes wurden unter
den Falten des eigenartigen loſen Kleides ſichtbar Sie ſah
entzückend aus wußte und wollte es

Sieh nur AnnaLaura wie er mich anhimmelt ſie
ſchwebte näher bin ich wirklich ſo ſEon Felixchen

Pfeffermännchen ſtarrte wie in Verzückung auf das
reizende Geſchöpf Schloßbauer aber zuckte vielſagend mit denenſch Sie alſo was ſoll der Vor
Schultern

aus dem Grahen während wir an einer Stelle in der Nacht

J araphieren daß die Stadt Brzezany evakuiert worden ſei
nſchein erwecken als ob man im galiziſchen

Hinterland ſchon die Bevölkerung fortſchaffen müſſe in
Wirklichkeit liegt die kleine hübſche Stadt ſchon ſeit einem
Jahr nur ein paar Kilometer hinter der Front und die
Ruſſen können ſeit einem Jahr mit ihrer Artillerie hinein
langen Daß da nur noch ein kleiner Reſt von ivilbevölke
rung geblieben iſt ſcheint klar und dieſe paar Menſchen die
beſondere Erlaubnis hatten ſind auch jetzt noch dort Die
wunderſchöne kleine Bernhardinerkirche auf der Höhe über
der Stadt iſt allerdings in ſinnloſer Weiſe durch Artillerie
treffer mitgenommen worden und auch das Schloß an der
Zloia Lipa das der polniſche Held Nikolaus Sieniawski im
16 Jahrhundert errichten ließ in der prächtigen Re
naiſſancekapelle ſtehen die ſehr ſchönen marmornen Grab
mäler des Geſchlechts hat gelitten Von dem kleinen
Marktplatz ſieht man aber noch immer über das hübſche
Stadtbild zu den grünen Höhen die wieder ſoviel Blut ge
trunken haben auf deren Hängen neue Maſſengräber ge
ſchaufelt werden für tapfere betörte ruſſiſche Muſchiks und
Offiziere die mit dem Eroberungsſtoß gegen Lemberg für
ruſſiſchen Frieden und die Freiheit der Völker einzutreten
glaubten Wer hier von dem Grauen e Schlachttage
hört muß meinen daß einmal dieſem Rußland die Augen
wohl aufgehen aber amerikaniſches Geld ſcheint wenigſtens
jetzt noch ſtärker zu ſein als ruſſiſcher Verſtand und cahe

tni rErkenntnis Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Das ſoll den

Ein Ultimatum der Ukrainer
e B Krakau 14 Juli Der Krakauer Czas bringt

in ſeiner Nummer vom 12 Juli die aufſehenerregende Nach
richt in Kiew der Hauptſtadt der Ukraine habe die allge
meine Unzufriedenheit wegen der Ablehnung der ukrainiſchen
Wünſche ſeitens der ruſſiſchen Regierung eine ſolche Gärung
im Publikum hervorgerufen daß der Kongreß der Akrainer
beſchloſſen hat ein Ultimatum nach Petersburg
zu ſenden in dem die Anerkennung der ukrainiſchen Repu
blik mit zwölf Goupernements und eigenem Heere gefordert
wird Die allgemeine Lage iſt ſehr ernſt ſo daß ſehr viele
Großruſſen ſchon die Stadt Kiew verlaſſen haben um der
Jnternierung zu entgehen Tatſächlich befindet ſich ganz
Kiew in der Gewalt des ukrainiſchen Sol
datenkongreſſes unter der Leitung des bekannten
Hiſtorikers Hruscewski Er hält die Staatsbank beſetzt und
hat den feierlichen Schwur geleiſtet die Republik und ihre
Intereſſen bis zum Aeußerſten gegen die Ruſſen zu verteidigen
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Kückzug der Ruſſen an ver perſiſchen Grenze

T V Baſel 14 Juli Temps meldet aus Kairo
daß die ruſſiſchen Truppen ſich von Khanikin und Kaer
Sohirin in das Jnnere Perſiens zurückziehen müſſen da die
ruſſiſche Armee die Fühlung mit dem engliſchen Heere des
Generals Marde vollkommen verloren habe Die Verbin
dung zwiſchen beiden Heereskörpern ſei gänzlich unterbrochen
Der Rückzug der Armee Baratows betrug am 11 Jul
50 Kilometer in der Tiefe

Kerenſki an der galiziſchen Front

T V Stockholm 14 Juli Kerenſki beſuchte am 7 Juli
ein Regiment das die Linien ſüdlich Brzezany eingenommen
jatte Kerenſki war anweſend als die Soldaten mit roten
ahnen zum Bajonettkampfe gegen einen gewaltigen Gegen

angriff der Deutſchen und Türken vorgingen Ueberall ſo
lautet die Petersburger Meldung ſpornte Kerenſki durch
ſeine feurigen Reden den Mut der Soldaten an

Die Staatsgrundgeſetze für Finnland

W TB Helſingfors 13 Juli Meldung der Petersb Tel
Agentur Die dritte Leſung der Beſtimmungen über die
Geſetzesvorlage betr die neuen Staatsgrundgeſetze Finnlands
findet am Dienstag an Stelle Sonnabend ſtatt Mit Rückſicht auf die große Jpichtigteit die die Sozialdemokratie der

Bewegung beimißt wurde beſchloſſen daß an dieſem Tage
alle Arbeiter feiern

Wenn Sie weiter nichts wollen Adelgunde wie ſich das
zum tauſendſtenmal ſagen laſſen

So wer ſagt Jhnen denn das Sie Naſeweis ſie
betrachtete ihre ſchmalen ſchneeweißen Hände Aber was
machſt du denn da Anna Laura Mein Gott das iſt ein
echtes richtiges den es Laken und du du mit deinen
geweihten Fingern ſtopfeſt es Das iſt Entheiligung

Erlauben Sie mal Fee Tauſendſchön ich bin Anna
Laura ſehr dankbar daß ſie ſich dieſer Arbeit unterzieht

Für Sie natürlich das hätte ich mir denken können
Wieſo Adelgunde fragte Anna Laura errötend
Na Kindchen ſehr einfach Pfeffermännchen iſt viel

u beſcheiden Maibach iſt verreiſt bleibt nur Felix Jch
Frife t nicht wie ein Künſtler den anderen mit einer

ſolchen Arbeit Iangweilen kann
Was iſt Entwürdigendes an derſelben Die Stimme

des Malers klang Win hell und ſcharf Ehe Anna Laura
Künſtlerin wurde war ſie Weib und hatte ſich mit Frauen
ſachen zu befaſſen

Ah richtig ich vergeſſe immer wieder daß Sie der
Anſicht huldigen das Weib ſei zur Sklavin des Mannes ge
boren Sehr ſchmeichelhaft in der Tat

Wenn Sie das Sklavendienſte nennen Er zerrte den
Vorhang vom Tiſch ballte ihn zuſammen und ſchleuderte ihn
in eine Ecke Dann mag ihn der Teufel holen

e lachte S h denn N Rggxchen wozu ärgern Sie nn un mudie arme Anna Laura üden hat ihre Nähnadel re
und ſtopft das Loch trotzdem

Jch verbitte mir daß Sie nur deshalb zu mir herüber
kommen um mich zu reizen Adelgunde fuhr er ſie an

Ja wer ſa t en denn daß ich aus dieſem Grunde
ommen n leuderte ihren winzigen Koeeree
ntoffel nach ihm den er auffing und in die a ſteckte

Felix meinen Pantoffel Jch erkälte mich in meinen
dünnen ſeidenen Strümpfen

Bitte immer logiſch bleiben Fee Tauſendſchön es
handelt ſich nur um einen Strumpf

Klauben Sie keine Worte Geben Sie meinen Pan
toffel 3 bekomme den Schnupfen kann nicht zur Geſell
ſchaft meiner Gönnerin der Gräfin Seyermann und ver
liere einige tauſend Mark

Adelgundchen rechnet wie der beſte Kaufmann Dabei
klimmte er ſeine Leiter empor Fortſetzung folgt
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